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Weihnachfen
Wieder künden die Weihnachtsglocken die alte Bot

ſchaft die ewig neu und jung bleibt die Botſchaft des Frie
dens und der Freude Auch für eine echte Kampfnatur die
ſich am wohlſten fühlt wenn es gilt ſich zu behaupten und
Widerſtände niederzuringen bedeutet die freudig friedliche
feiertägliche Ruhepauſe willkommene innere Sammlung und
Erholung Gewiß wo Lehen iſt da wird auch Kampf ſein
Der Kampf im weiteſten Sinne gefaßt der Kampf ums Da
ſein iſt das Prinzip das den Fortſchritt gebiert Auch im
politiſchen Leben iſt der Kampf ſofern er nur nicht mit
ſchmählichen Mitteln geführt wird etwas durchaus Geſun
des ja etwas durchaus Notwendiges Niemand das wiſſen
wir wohl iſt im Beſitz der abſoluten Erkenntnis der ab
ſoluten Wahrheit

Erſt wenn die verſchieden gearteten und häufig genug
gegenſätzlichen Meinungen ſich miteinander meſſen wird
herausſpringen können was der Allgemeinheit frommt was
die Allgemeinheit fördert Aber der politiſche Kampf ſo
wohl wie der wirtſchaftliche Kampf werden ſich nur gedeih
lich entwickeln und goldene Früchte tragen können wenn das
Gebiet der wirtſchaftlichen und politiſchen Gemeinſchaft nicht
von einem äußern Feinde bedroht wird wenn die Bürger
nichk gezwungen ſind Gut und Blut in die Schanze zu
ſchlagen um in Wehr und Waffen die ſtaatliche Exiſtenz
und Bewegunggsfreiheit zu ſchützen

Die Schrecken des Krieges ſind der Kulturwelt
in dem zu Ende gehenden Jahre zum Glück erſpart ge
blieben aber die Rüſtungen zum Kriege dauern fort Eine
neue Militärvorlage iſt dem Deutſchen Reichstage unter
breitet Abermals ſoll die ſchwere Laſt verſtärkt werden die
wir tragen müſſen die wir zu tragen genötigt ſind Ge
wiß eine Beſſerung der Reichsfinanzen iſt eingetreten der
neue Etat zeigt ein freundlicheres Geſicht als ſeine Vor
gänger der letzten Jahre Aber immerhin ſind 100 Mill
neuer Ankeihe und 13 Millionen aus der neu zu ſchaffen
den Wertzuwachsſteuer notwendig um das Gleichgewicht
zwiſchen Einnahmen und Ausgaben herzuſtellen Spar
ſamkeit und Wirtſchaftlichkeit ſind dringend geboten wenn
es nicht wieder bergab gehen ſoll

Die Beratung des Etats hat der Reichsregierung
wie den Parteien Gelegenheit zu eingehenden politiſchen
Auseinanderſetzungen geboten An ſcharfer Parteifehde
zwiſchen dem ſchwarz blauen Block und der Linken hat es
nicht gefehlt und der Sieg der Fortſchrittlichen Volkspartei
in Labiau Wehlau hat freudigen Widerhall in dem noch
immer inſchriftsloſen Hauſe am Königsplatz in Berlin ge
funden Gerade gegenwärtig gilt vom deutſchen Partei
weſen gewiß nicht das Weihnachtswort Frieden auf Erden
Der Reichskanzler hat zum Frieden gemahnt und zur Samm
lung aufgerufen aber er hat mit dieſer Mahnung nur bei

zum Verfaſſer hat

den Parteien des ſchwarz blauen Blocks Zuſtimmung ge
funden Die liberalen Parteien haben mit aller Klarheit

zum Ausdruck gebracht daß ſie die Hand zu einem faulen
Frieden nicht bieten und der Rattenfängerweiſe der Samm
lungspolitik nicht folgen werden Die tiefgehenden Mei
nungsverſchiedenheiten die nun einmal beſtehen und die
weiteſten Volkskreiſe lebhaft erregen müſſen zum Ausdruck
gebracht werden Wir wiſſen daß aus ſtumpfer und träger
Ruhe das Heil nicht erblühen kann wir wiſſen daß der
Streit der Meinungen unerläßlich iſt ſoll die allgemeine
Wohlfahrt gedeihen Wir wiſſen auch daß die Wünſche und
Beſtrebungen der Menſchen ſich niemals in der gleichen Rich
tung bewegen können Allein es muß ünd ſoll auch ein ge
meinſames Band geben das die Glieder einer Nation zu
ſammenhält und das iſt der Ausblick auf die allgemeine
Wohlfahrt das Bemühen die Einzelbeſtrebungen und
Wünſche dem großen Ganzen unterzuordnen Wo ſolches
Bemühen vorherrſcht wird es auch im Jnnern eines Staats
gebildes friedlich zugehen Jn dieſer Beziehung bietet un
ſere deutſche Gegenwart kein ſehr erfreuliches Bild

Aber wo der Tannenbaum duftet und flimmert da
ſchweigt für wenige Tage der politiſche Kampf da wohnt
der Friede Laßt uns ſeiner recht von Herzen genießen Die
Stunden des Weihnachtsfriedens werden nur allzu früh ge

ſtört werden durch Rufe zum Kampf a

Wer hat den Vorteil von der
Zollpolitik

L C Unter dem Titel Reichsfinanznot Reichs
finanzreform Reichspolitik wird demnächſt im Verlag der
Hilfe Berlin eine Schrift erſcheinen die den Amts

gerichtsrat Dr Herz Harburg Reichstagskandidaten
der Fortſchrittlichen Volkspartei für den dortigen Wahlkreis

Jn gemeinverſtändlicher Form werden
in dieſem Buch deſſen Aushängebogen uns vorliegen die
Urfachen der Reichsfinanznot geprüft die bisher vergeblichen
Verſuche zu ihrer Heilung beurteilt und die politiſche Lage
geſchildert die die von der Mehrheit beliebte Regelung der
letzten Reichsfinanzreform geſchaffen hat Das Werk ſtützt
ſeine Schlüſſe auf eine lange Reihe von Tatſachen und
Zahlen und wird im politiſchen Kampfe gute Dienſte leiſten
Wir geben heute eine Stelle über die Zollpolitik und
ihren angeblichen Vorteil für die Bauern wieder

Haben denn nun wenigſtens die Bauern denen zuliebe
nach Ausſage der Agrarier die ganze Schutzzollpolitik erfunden

ſein ſoll einen Vorteil von dieſer Zollpolitik Man würde
nur ſchwer ſich entſchließen können von ihr abzugehen wenn ſie
zur Erhaltung des Bauernſtandes wirklich erforderlich wäre
Wir müſſen in dem Vauernſtand einen der wichtigſten Beſtand
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n Weihnachten All die Hunderttauſende ſturm
erprobter Soldaten des deutſchen Heeres die fern der Heimat
auf Frankreichs Boden ſtanden wurden weich wenn ſie des
Feſtes gedachten ſie ſehnten es herbei wie eine nach wildem
Streit ruheſpendende Friedensfeier Aber Friede herrſchte nicht
auf Erden Noch mancher Mann ſank vor der Chriſtnacht
nieder denn überall auf dem Kriegsſchauplatze tobte der Kampf
dröhnte Kanonendonner ratterten Mitrailleuſen und raſſelten
Gewehrſalven Jn den Tagen vom 16 bis zum 18 Dezember
fielen Hunderte braver Kameraden in den Gefechten zwiſchen
Blois Tours und Le Mans am 18 Dezember mehr als 900
Badenſer darunter 54 Offiziere bei Nuits an der Cote Or
am 21 Dezember gegen 500 Mann der preußiſchen Garde bei
Le Bourget vor Paris und am 23 Dezember gegen 900 Mann
in der Schlacht an der Hallue Ein unbarmherziges Schickſal
atte ihnen die Freuden der Weihnacht verſagt

Gräber wurden im hartgefrorenen Boden ausgehoben die
gefallenen Deutſchen und Franzoſen hineingebettet Feldprediger
Und franzöſiſche Ortsgeiſtliche redeten und dann hieß es Helm
ab zum Gebet Die Regimentsmuſik fiel ein mit dem Jeſus
meine Zuverſicht Augen wurden feucht Ehrenſalven ſchmet
terten über die Toten treue Kameraden warfen Erde in die
Gräber und pflanzten Kreuze auf die Hügel Noch ein Ab
ſchiedsblick auf die ſtillen Stätten über die der Oſtwind ſchnei
denb einhertoſte und weiter ging der Marſch in die Winter
landſchaft die unter des Himmels eintönigem Grau ihres

üheren Zaubers entkleidet war
Schnell hat der Soldat widerfahrenes Leid vergeſſen Und

o wird alsbald manch luſtiges Lied r i Kilometer um
ilometer ſtreben die Kolonnen gleich Rieſenſchlangen vor

wärts Stunde auf Stunde verrinnt Mittag iſt ſchon geweſen
die Beine der Marſchierenden heben und ſenken ſich maſchinen
mäßig und noch immer dehnt ſich die Straße zwiſchen kahlen
Flächen und Waldſtücken ins Endloſe Der Geſang iſt längſt
verſtummt Ermüdung und Schweigen lagern auf jedem Mann
ſelbſt die Spaßmacher der Kompagnien haben ihre Witze ver
geſſen und machen ein grämliches Geſicht Vielleicht ſteht als
Finale des Marſches ein Biwak in Ausſicht Bei 8 Grad Kälte
zu biwakieren und gar in der heiligen Nacht wäre himmel
ſchreiend

Der Mann da vom Höshenſchwanderberg oberhalb St
Blaſien im Schwarzwald will das drückende Schweigen brechen
und trällert mit verzweifeltem Humor aus einem alten Weih
nachtsliede den Vers

Ach daß Gott walt
Wie iſt es ſo kalt
Möcht einer erfrieren
Das Leben verlieren
Wie dauert mich das Kind
Wie ſcharf geht der Wind

Du laß das Singen ſein grollt der Nebenmann denn
ſonſt denkt der Alte der Oberſt daß wir mit ſeinem Gaul noch
wettrennen können Und der andere Nebenmann fügt grimmig
hinzu Sing lieber

Das Marſchier n das nimmt auch gar kein End
Das macht weil der Oberſt die Landkart nicht kennt

Wieder ſind etliche Kilometer zurückgelegt Die Flügel
männer ſpähen verlangend nach vorn ob eine Wohnſtätte zu
ſehen ſei Nichts nichts iſt ſichtbar Die reine Kümmel
türkei ſtöhnt der Gefreite der ſchon längſt nicht mehr Tritt
hält Entrüſtet dreht ſich der Vordermann um und ulkt

Herr Hauptmann mein Hintermann der läuft ſo im Trab
Er tritt mir beinah die Hinterhacken ab

Wer noch lachen kann lacht Und Schritt für Schritt ackes
weiter Doch halt iſt das nicht eine Turmhaube Ja
ſo was wird s ſein Ein Turm Der Flügelmann ruft
es und die anderen wiederholen den Jubelruf Gott ſei Dank
denn wo ein Kirchturm ragt wohnen auch Menſchen

Rechts weitab von der Straße ſtreckt ſich vor dem Walde
ein Dorf hin Kräftiger elaſtiſcher werden die Schritte Wenn
nur die Tte rechts ſchwenken möchte Wirklich ſie ſchwenkt
ab und das ganze erſte Bataillon des Regim folgt hoff

Zeitung ſchreibt offiziös

ä

teile unſerer Bevölkerung ſehen Er iſt der Jungbrunnen aus
dem die Städte ihr Blut auffriſchen und ſchafft jene ſelbſt
ſtändigen unabhängigen tüchtigen Perſönlichkeiten die ſtolz
und feſt auf eignem Grund und Boden ſtehen Das iſt ein
wichtiger Faktor für den Staat in ſittlicher und wirtſchaftlicher
Beziehung Damit ſtehen wir im ausgeſprochenen Gegenſatz zur
Sozialdemokratie der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Ströbel
hat im preußiſchen Abgeordnetenhauſe auf Grund der durch keine
Sachkenntnis getrübten ſozialdemokratiſchen Theorien bei der
Beratung der Anſiedlungspolitik ausdrücklich erklärt daß er auch

für die Landwirtſchaft den Großbetrieb als den einzig ratio
nellen anſehe und daß ſeine Partei an der Anſiedlung von
Bauern gar kein Jntereſſe habe Wie die folgenden Beiſpiele
zeigen werden laſtet die Schutzzollpolitik aber ebenſo ſchwer
auf der Bauernſchaft wie auf der ſtädtiſchen Bevölke
rung Sie kommt nur dem Großgrundbeſiß zugute an deſſen
künſtlicher Erhaltung auf Koſten der gewerbtätigen Bevölkerung
wir wiederum kein Jntereſſe haben Vor einigen Jahren be
zogen nach amtlichen Erhebungen die 6 holſteiniſchen Orte
Schenefeld Reher Hohenaſpe Looft Wapelfeld und Otten
büttel 12 850 Doppelzentner Getreide mehr als fie ausführten
Bei einer Zollverteuerung von 2 Mark pro Doppelzentner heißt
das ſchon eine Mehrausgabe von jährlich 25 700 Mark Ein
anderes Beiſpiel Das oldenburgiſche Amt Butjadingen
ein Marſchbezir der hauptſächlich vorzügliches Zuchtvieh pro
duziert zahlte ſchon vor dem neuen Zolltarif jährlich zwiſchen
130 170 000 Mark an Zoll für das Getreide das man brauchte
in derſelben Zeit aber auch nur 90 000 Mark Einkommenſteuer

Ein letztes Beiſpiel aus Hannover und zwar für den Kreis
Syke Nach amtlichen Angaben hat die Verzollung der ein
geführten Futtergerſte für dieſen Kreis allein mehr als
16 Million Maxk betragen Danach kann man ſich berechnen
was Hannover das ja ein überwiegend Viehzucht treibendes
Land iſt an Getreidezöllen zu zahlen hat Wäre es nach dem
Wunſche der Bündler gegangen die den Zoll auf Futtergerſte
auf 7,50 Mark erhöhen wollten ſo hätten die Syker Bauern
nicht mit Million ſondern mit etwa 3 Millionen bluten
müſſen

Deuksches Reich

Die deutſche Regierung und die
Jeſuiten in Portugal

Telegramm unſeres Korreſpondenmten
Aus Köln 24 Dez wird uns depeſchiert Die Köln

Hieſige Blätter berichteten

nungsfroh nach Doch die beiden anderen Bataillone ſind ſchwer
enttäuſcht ſie müſſen den Marſch auf der großen Straße
fortſetzen bis zu den nächſten Dörfern

Nach einem Kilometermarſch hat das erſte Bataillon ſein
Ziel erreicht Für wenige Minuten wird gehalten Wie von
ſchwerer Laſt befreit holt jeder tief Atem Man lockert den
ſchweren Torniſter iſt mit einem Male fidel plaudert und
mutmaßt ob das Neſt arm oder reich ſei Nun mag es auch

3 arm ſein man hat in der Chriſtnacht wenigſtens ein
bdach

Als die Qeertiermacher ihr Geſchäft beendet haben wird
ins Dorf eingerückt Jn den Gaſſen ſtehen vor Gehöften
Häuſern und Häuschen die männlichen und weiblichen Payſans
alle nach Möglichkeit beſtrebt den Eintritt zu erſchweren Sie
reden ſie ſchreien ſie geſtikulieren ſie klagen Dazwiſchen
weinen Kinder Hilft alles nichts die Soldaten ſchieben die
Widerſtrebenden mit ſanfter Gewalt und begütigenden Worten
die leider nicht verſtanden werden beiſeite und nehmen Quar
tier in Stuben Kammern und Scheunen

Eine Stunde ſpäter welch eine Wandlung Die Auf
regung hat ſich gelegt Friede und Eintracht ſind eingekehrt
die Kinder ſind zutraulich zu den gefürchteten Kriegsmännern
herangekommen der alte Graukopf ſitzt mit einem halben Dutzend
Soldaten am langen Tiſch hat Cider aufgefahren ſtopft ſein
Pfeifchen mit dem kurzgeſchnittenen Tabak des Gefreiten und
rühmt dem Einjährigen ſeine gewaltigen Kriegstaten im Feld
zuge gegen Algier Und am Kamin kocht die junge Schwieger
tochter deren Mann bei den Mobilen ſteht unter VBeihilfe
eines galanten Pruſſiens die unvermeidliche Suppe aus Waſſer
Fett und Weißbrotbrocken und das ebenſo unvermeidliche
Ragout von Lapins vulgo Stallhaſen Die Pruſſiens ſind doch
ganz honette Leute denkt die junge Frau während ihr Blick
den höflichen Kochgehilfen verſtohlen ſtreift

Das Abendrot glüht und Dämmerung breitet ſich über die
Erde Mancher Mann der Einquartierung iſt ſtill geworden

die Gedanken ſchweifen ſehnſüchtig zur Heimat wo bald die
Chriſtbäume aufflammen werden Der Einjährige erzählt
während des Eſſens dem Alten von der Sitte der Deutſchen
am Weihnachtsabend ſich um eine lichtſtrahlende Tanne zu ver

netn und in herzlicher Liebe ſich gegenſeitig zu beſcheren
it ſeinem hellen Schein und ſeinem Grün ſolle der Baum

ſymboliſieren daß der Welt durch des Heilandes Geburt Licht
und neues Leben erſtanden ſeien Na wir armen Schächer
fügt er ſeufzend hinzu keine hnacht Wer weißWei

ob wir noch jemals eine erleben werden Das packt den



geſtern daß die deutſche Reichsregierung bei der vorläufigen
Regierung Portugals formellen Einſpruch gegen die Aus
weiſung deutſcher Jeſuiten aus den portugieſiſchen Kolonien
erhoben hat Dazu iſt zu bemerken

Die Vorſtellung der deutſchen Regierung richtet ſich
nicht gegen die Ausweiſung der Orden als ſolche Nach
den portugieſiſchen Geſetzen ſind alle Orden aus Portugal
und deſſen Beſitzungen ausgeſchloſſen Demgegenüber hat
die deutſche Regierung das Jntereſſe ihrer Staatsangehö
rigen dahin gewahrt daß ſie Portugal erſucht hat bei Auf
löſungen der Jeſuitenmiſſionen in den portugieſiſchen Ko
lonien jede Verletzung deutſchen Eigentums zu vermeiden
und die Auflöſung auch nicht ſo zu überſtürzen daß da
durch materielle Intereſſen geſchädigt werden Wenn die
Jeſuiten ſich entſchließen in den portugieſiſchen Kolonien
auf die formelle Geltung als Orden zu verzichten
ſo wird ſich vielleicht ein Weg finden laſſen um die
Fortſetzung der Miſſionstätigkeit zu ermög
lichen Die deutſche Regierung hat in dieſem Falle den
Orden gegenüber nicht mehr getan als ſie bei jedem
Deutſchen der ihren Schutz anruft tun muß und zu tun
pflegt

Die deutſche Regierung hätte in der Vertretung der
Intereſſen der deutſchen Firma Gebr Mannesmann in Ma
rokko denſelben Schneid entwickeln ſollen wie jetzt zu
gunſten der deutſchen Jeſuiten dann würde es in
Marokko etwas beſſer um unſer Anſehen beſtellt ſein
Frankreich macht für den Jeſuitenorden keinen Finger
krumm nur Deutſchland geht mit dem ſchwarzen Banner
mutig voran

Der ſozialdemokratiſche Boykott
4 Die Nordd Allg Ztg bringt in ihrem Rück

blick eine eingehende Beſprechung der von dem Wirtſchaftl
Schutzverband Hamburg Altona herausgegebenen Schrift
gegen die Verrufserklärung als gewerkſchaftl Kampf
mittel in der es u a heißt

Auch den ſozialdemokratiſchen Boykott als Mittel im
politiſchen Kampfe hat die Oeffentlichkeit in den letzten
Jahren mehr als einmal erlebt und empfinden müſſen
Hierzu weiſt die genannte Schrift beſonders auf die Vor
kommniſſe bei den Stadtverordnetenwahlen in Wandsbeck
hin Dort verteilte die ſozialdemokratiſche Partei wieder
holt Broſchüren an ihre Mitglieder worin von ſämtlichen
Gewerbetreibenden unter genauer Angabe ihrer Adreſſe mit
geteilt wurde wie ſie bei den Wahlen geſtimmt hatten Die
Mitglieder des ſozialdemokratiſchen Vereins aber wurden
nachdrücklichſt aufgefordert ihre Macht als Konſumenten rück
ſichtslos zu gebrauchen und nur bei denjenigen Geſchäfts
leuten zu kaufen die für ſozialdemokratiſche Kandidaten ein
getreten waren Dieſe Aufforderung hat denn auch ihre
Wirkung nicht verfehlt wie man bei den Wahlen im No
vember 1909 ſehen konnte Jn dem ehemaligen Wahlbezirk
Wandsbek außer Mariental haben gewählt von den
Schlächtermeiſtern 50 Proz gar nicht faſt 29 Proz ſozial
demokratiſch und gemiſcht d h einen ſozialdemokratiſchen
und einen bürgerlichen Kandidaten und nur 21 Proz bür
gerlich Von den Bäckermeiſtern und Konditoren wählten
43 Proz gar nicht 36 Proz ſozialdemokratiſch und gemiſcht
und wieder nur 21 Proz bürgerlich Von den Krämern
und Kolonialwarenhändlern ſtimmten 46,4
Prozent überhaupt nicht 39 Proz einſchließlich derjenigen
die gemiſcht wählten für den ſozialdemokratiſchen und
nur noch 14,6 Proz für den bürgerlichen Kandidaten Bei
den Butter und Fettwarenhändlern wählte
faſt die Hälfte gar nicht ein Fünftel ſozialdemokratiſch und
gemiſcht und drei Zehntel bürgerlich Jn einem ähnlichen
Verhältnis geht es weiter bis zu den Brotträgern und

andere ſozialdemokratiſch wählte oder den Grünwaren und
Feuerungshändlern bei denen 75 Proz ſich der Abſtimmung
enthielten und der Reſt ſozialdemokratiſch ſtimmte Nun
weiß jeder der die Verhältniſſe kennt daß die meiſten all
dieſer Geſchäftsleute keineswegs überzeugte Sozialdemo
kraten ſind ſondern nur aus Furcht vor dem Boykott für
den Kandidaten dieſer Partei geſtimmt haben Auch der
große Prozentſatz derjenigen die ſich der Abſtimmung ent
halten haben iſt auf den Einfluß gleicher Beſorgnis zurück
zuführen

Alle dieſe Fälle lehren eindringlich daß der Boykott
wie er von der Sozialdemokratie angewendet wird auf
gehört hat ein loyales Kampfmittel in der vielleicht unver
meidlichen Auseinanderſetzung zwiſchen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer darzuſtellen

Der ſtudentiſche Nachwuchs
Nach einer vom Geh Regierungsrat A Tilmann in

der Monatsſchrift für höhere Schulen aufgeſtellten Statiſtik
haben ſich im Laufe des letzten Jahrzehnts hinſichtlich der Ver
teilung des ſtudentiſchen Nachwuchſes auf die verſchiedenen
Berufe weſentliche Veränderungen ergeben die deshalb von be
ſonderem Jntereſſe ſind weil ſie ein Bild darüber geben wiejeweilig die Ausſichten der verſchiedenen Berufe vom Publi

kum geſchätzt werden z
n den preußiſchen Univerſitäten traten im

Jahre 1903/04 3223 junge Leute in das Studium 1909,/10
dagegen 4299 Es hat alſo in ſieben Jahren eine Vermeh
rung um 1076 oder 33 Prozent h zu einer
Zeit wo die Vermehrung der Bevölkerung in Preußen nicht
viel mehr als 10 Proz betrug Unter den jungen Leuten
welche im e 1903/04 auf den preußiſchen Univerſitäten
in das Studium eintraten befanden ſich 466 Theologen Jm
Jahre 1909/10 war dieſe Zahl auf 551 geſtiegen Die Ver
mehrung beträgt mithin 83 Die Zahl der in das Studium
eintretenden Juriſten ſank in derſelben Zeit von 1095 auf 995
Das entſpricht einer Verminderung um 100 Die Zahl der
Mediziner betrug im Jahre 1903/04 329 1909/10 635 Das
iſt eine Vermehrung um 306 Die Zahl der Philologen
ſtieg in demſelben Zeitraum von 1331 auf 2118 alſo um 787
Die Theologen machten 1903,/04 15 Prozent 1909/10
13 Prozent aus Der Prozentſatz der erſtmalig immatriku
lterten Juriſten e gleichfalls und zwar von 34 auf 23 der
Prozentſatz der Mediziner ſtieg von 10 auf 15 Die
Philologen die 1903/04 41 Proz ausmachten betrugen
1909/10 bereits 49 Proz aller neu immatrikulierten Studie
renden

Eine Erklärung des Prinzen Max von Sachſen

4 Die Köln Ztg meldet aus Freiburg in der
Schweiz Das Privatſekretariat des Prinzen Max von
Sachſen ermächtigt uns zu der Erklärung daß Prinz Max
keinem einzigen Journaliſten ohne Aus
nahme irgendeine Unterredung gewährt hat
und daß ſämtliche derartige Zeitungsnachrichten vollſtändig
frei erfunden ſind

Das Ende des oberbayeriſchen Bergarbeiterſtreiks
H Aus München 24 Dez meldet uns ein Pri

Telegramm Der oberbayeriſche Bergarbeiterſtreik kann
als bendet betrachtet werden Die Generaldirektion der
Oberbayeriſchen Aktiengeſellſchaft für Kohlen und Berg

bau hat heute vormittag das Zugeſtändnis gemacht daß
am 1 Februar 1911 die geringſtbeſoldete Kategorie auf der
Grub Hausham eine Aufbeſſerung erhält und daß die
Wünſche der übrigen Kategorien geprüft und nach Möglich
keit beim Eintritt einer beſſeren Geſchäftstätigkeit bewilligt
wird Eine Bergarbeiterverſammlung in Pensberg beſchloß
heute mittag mit großer Majorität dieſen Vorſchlag
anzunehmen und die Arbeit am 27 d M wie
der aufzunehmen Eine heute nachmittag in Haus
ham ſtattfindende Bergarbeiterverſammlung wird dieſem

Alten Aon dien tröſtet er wir in Algier haben s auchſchwer gehabt und ſind darüber nicht perdu gegangen Sobald

wir euch Pruſſiens wegt haben wird wieder Friede
werden Ach lacht der Einjährige dann erleben wir
Weihnachten erſt recht nicht mehr Und wie er eben geendet
ruft der Gefreite mit gewaltiger Stimme Achtung Richt
euch Alle Pruſſiens ſpringen wie von der Tarantel ge
ſtochen empor nehmen ſtramme Haltung an und blicken zur
Tür Der Herr Korporalſchaftsführer ſteht auf der Schwelle
in ſeiner ganzen Glorie muſtert ſcharfen Auges die Mann
ſchaft und befiehlt kurz Um zehn Minuten vor ſechs tritt die
Korporalſchaft an in Helm Mantel Brotbeutel Gewehr und
Seitengewehr Zwei Mann bleiben im Quartier Allge
meine Erregung Was iſt los wagt der Gefreite zu
fragen Weiß nicht iſt die Antwort und weg iſt der

rr

Alles Wettern und Räſonieren hilft nichts Die Herr
ſchaften machen ſchleunigſt Toilette und ſtehen alsbald auf dem
Sammelplatze der Korporalſchaft Eine kurze Muſterung des
geſtrengen Befehlshabers und dann das Kommando Rechts
um Marſch Andere Korporalſchaften ſchließen ſich an Die
Gaſſe führt zum großen Dorfplatz wo Kirche Pfarrei und
Schulhaus ſtehen Mit Ausnahme der zweiten Kompagnie die
Vorpoſten bezogen hat iſt das ganze Bataillon aufmarſchiert
Keiner kennt den Grund und jeder iſt ergrimmt der Ruhe
entriſſen zu ſein

Bei der Eingangshalle zum Schulhauſe die durch einenPlan verdeckt iſt ſtehen de Herr Oberſtwachtmeiſter ſein

Adjutant und ein Teil der Regimentsmuſik Die Kompagnien
ſchließen um den hohen Chef und alle die anderen Spitzen
einen Halbkreis Man iſt aufs höchſte geſpannt und erſchöpft
ſich in den gewagteſten Vermutungen über den Zweck des An
tretens Gewiß ne Jnſtruktionsſtunde mit Muſik lacht ded
Einjährige Na wenn s nur kein Nachtgefecht gibt meint
beſorgt der Gefreite Die game Gegend wimmelt ja voll
Franktireurs Ach was grollt der Reſervemann wird
woll ne Lumpenparade bei Mondenſchein ſein Und während
ſie noch reden fällt mit einem Male von der Vorhalle der
Plan und in vollem Glanze der Lichter ſtrahlt ein ſtatt
licher reich w Weihnachtebaum gekrönt von einem
mild lächelnden Engel Es lächeln der Herr Oberſtwacht
meiſter es lächeln die Herren Hauptleute es lächeln eecun
dum ordinem alle übrigen Spitzen und es ſtaunen freudig
bewegt die Mannſchaften

Soldaten wir feiern Heiligabend tönt markig die
Stimme des Oberſtwachtmeiſters Helm ab zum GSebet

Eine Weile herrſcht tiefes feierliches Schweigen Und dann
intoniert die Muſik den alten lieben Weihnachtsgeſang Stille
Nacht heilige Nacht W und Mannſchaften fallen ein
und machtvoll dringen die Klänge empor zum Firmament an
dem hell und klar die Sterne leuchten

Dorfbewohner ſind herbeigeeilt Männer und Frauen
Auch der Herr Curs iſt aufgetaucht etwas zögernd und zurück
haltend Sie hören den weihevollen herrlichen Sang ſie ſehen
den ſtrahlenden Tannenbaum und ſie merken daß die viel
verläſterten Pruſſiens fühlende eng ſind Der alte Curé
kann nicht mehr an ſich halten er faltet die Hände und ruft
ein über das andere Mal Das iſt ja rührend wirklich rüh
rend Auch den Frauen iſt es bei der Töne Gewalt ſo weich
ums Herz geworden daß manche von ihnen ſchluchzen

Das Lied iſt verklungen Der Herr Oberſtwachtmeiſter
ſpricht zum Lobe der Weihnacht einige prächtige Worte und
gibt dem Wunſch herzlichen Ausdruck daß jeder Kamerad den
nächſten Heiligabend friſch und geſund auf deutſcher Erde im
Kreiſe ſeiner Lieben verbringen möge So mächtig der
Eindruck dieſer ungekünſtelten Rede daß ſelbſt der wildeſte
Kriegsmann Mühe hat ſeine tiefe Bewegung zu meiſtern

Dann eine neue Ueberraſchung Liebesgaben werden ver
teilt für den Mann ein halbes Dutzend Zigarren und ein

n Pfefferkuchen Und zum Schluß erbrauſt mächtig und
ewaltig der Choral Lobe den Heren den mächtigen Könizer Ehren Da zieht der alte Curs von ſeinem grauen Haupte

nicht achtend des Froſtes das Käppchen und murmelt leiſe
Gebete

Zu Ende iſt die Feier Schneeflocken wirheln ſachte her
nieder Dröhnenden Schrittes marſchieren die Korporalſchaften
u den Quartieren zurück Jeder Mann iſt glücklich hat ihm
och am Heiligabend der Chriſtbaum geleuchtet

Bei dem alten Bauer ſaß die Einquartierung bis tief in
die Nacht Jm Kamin praſſelten die Holzſcheite auf dem
Tiſch dampften Glühwein und Grog und von den Zigarren
ringelten Rauchwölkchen zur Decke empor Die Pruſſiens
ſangen Weihnachtslieder und der Alte hörte freundlich zu Er
erklärte die Pruſſiens für bons gargons und das um ſo mehr
als ihm der Einjährige den für den Glühwein notwendigen
Rotſpon und Zucker bar und prompt bezahlt hatte

Am nen Abend wurde der vom Vorpoſtendienſt ab
gelöſten zweiten Kompagnie und den Quartierwächtern der
S vor dem Schulhauſe angezündet Und wenige

nden ſpäter wirbelten die
und in der Nacht rückte das Bataillon weiter neuen blu

tigen Kämpfen entgegen

Brothändlern von denen die eine Hälfte gar nicht die Beſchluß zweifellos beitreten ſo daß der Lohnkampf
vierzehntägiger Dauer ſein Ende gefunden haben wird

Schule
Bürger und Lebenskunde in den ländlichen Fortbildunge

ſchulen

Jn einer neuen miniſteriellen Verfügung
über den Unterricht in der Bürger und Lebens
kunde in den ländlichen Fortbildungsſchulen heißt es der
Poſt zufolge

Die Bürgerkunde hat den Schüler an der Hand der Er
in der Heimat aufzuklären über die Verhältniſſe

und Bedingungen des kirchlichen kommunalen und ſtaatlichen
Verwaltungslebens Familie Gemeinde Kreis Provinz
Staat Reich uſw Dabei iſt darauf zu achten daß der an

nde Staatsbürger ſeine wichtigſten t chten und Rechte
nnen lerne mehr aber noch darauf daß er die beſtehenden

Einrichtungen und Organiſationen als ſolche erkennt die die
menſchliche Geſellſchaft ſich zum Wohle ihrer einzelnen Glieder
geſchaffen hat ſo der junge Menſch innerlich in die Ge
meinſchaft hineinwächſt Es iſt des dringend zu empfehlen
den Unterricht in der Bürgerkunde mit geſchichtlichen
Rückblicken zu durchſetzen Auch ſelbſtändige Geſchichts
betrachtungen im Anſchluß an vaterländiſche Gedenktage können
ehr gut in dieſen Unterricht aufgenommen werden Ferner
wird darauf din geringen daß der Schüler die Vorgänge
auf wirtſchaftlichem Gebiet im Verkehrsweſen im
weiteſten Sinne im Vereins und Genoſſenſchaftsweſen kennen
lernt Bei allem iſt die ideale und ethiſche Seite zu berüg
ſichtigen da dieſer Unterricht ſich beſonders dazu eignet er

W wirkende Betrachtungen einzuſlechten Speziell be
züglich der Lebenskunde wird betont daß beſonders ſittlich
religiöſe bürgerlich vaterländiſche wirtſchaftliche und andere
Momente zu berückſichtigen ſind Alle verſchiedenartigen Be
lehrungen ſollen eine ſtark hervortretende erziehliche Bedeu
tung haben Wo man beſondere Stunden außerhalb des eigent
lichen Unterrichts für die ſittlich religiöſe Förderung der Schüler
einrichtet ſind auch dann weitere Erziehungsziele ſich zu ſtecken
wenn die Bezeichnung Religionsunterricht gewählt wird

Hof und Perſonalnachrichten
Weihnachten in der kaiſerlichen Familie

e Zum Weihnachtsfeſt ſind die Mitglieder der kaiſerlichen
Familie mit Ausnahme der kronprinzlichen Herrſchaften im
Neuen Palais bei Potsdam ſämtlich anweſend Zu dem
Weihnachtsdiner bei dem Kaiſerpaare das wie immer geſtern
nachmittag um vier Uhr ſtattfand waren die in Berlin und
Potedam anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen
Hauſes ſowie die Damen und Herren der Umgebungen und Ge
folge geladen Während der Feſttage weilt wie ſeit einer
Reihe von Jahren der kommandierende General und General
adjutant v Loewenfeld in der Umgebung des Kaiſers

nach

Das Weihnachtsgeſchenk Kaiſer Wilhelms für den Zare
witſch Die Rußkoje Starina bringt in ihrer jüngſten Nummer
eine Beſchreibung des Weihnachtsgeſchenkes das Kaiſer Wil
helm für den jungen ruſſiſchen Thronfolger beſtimmt hat und
das vor einigen Tagen in Petersburg mit einem Begleitſchreiben
des Kaiſers eintraf Dieſes Geſchenk beſteht in einer Miniatur
dampfmaſchine die tadellos funktioniert und bis in alle Einzel
heiten aufs feinſte durchgearbeitet iſt Sie gilt geradezu als einWunderwerk der Technik Dabei entwickelt ſie eine recht be

deutende Kraft und genügt zum Antrieb von kleinen Betrieben
aller Art die gleicherweiſe geliefert worden ſind Beſonders ſind
kleine hand wirtſchaftliche Betriebe dabei berückſichtigt Schon
während der Anweſenheit der Zarenfamilie in Deutſch
land hatte der Kaiſer dem Sohne des Zaren einige Geſchenke
übermitteln laſſen wie ſie für einen Knaben und zukünftigen
Soldaten paſſen Am meiſten Begeiſterung ſoll ein Regiment
der preußiſchen Huſaren Nr 4 ein echtes ſchönes
Bleiſoldatenregiment das in allen Einzelheiten völlig
echt gehalten war erregt haben Der Prinz erhielt außerdem
eine Uniform dieſes Regiments Auch die Töchter des Zaren
wurden wie alljährlich mit Geſchenken bedacht Bekannt iſt daß
der Kaiſer auch mit dem Zaren ſelbſt alljährlich Weihnachts
geſchenke austauſcht

e Auf Schloß Serrahn verlobte ſich die Prinzeſſin
Maria von Sachſen Altenburg mit dem Prinzen Heinrich von
Reuß 35 zu Trebſchen bei Züllichau

e Der verdienſtvolle Superintendent der Berliner Miſſion
Paſtor emer Kropf einer der älteſten deutſchen Koloniſten von
Deutſch Südafrika iſt in Stutterheim Kaffraria am 21 d M
geſtorben

Zur Organiſation des Trains in der türkiſchen Armee tritt
Major Binhof vom preußiſchen Kriegsminiſterium der zu
dieſem Zwecke eben zur Dispoſition geſtellt worden iſt in türkiſche
Dienſte über

Gerichtsverhandlungen

Entſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts

Das Oberverwaltungsgericht hatte darüber Ent
ſcheidung zu treffen wann Konzeſſionsſteuer erhoben
werden darf Ein Muſiker A zu D war als Vorſitzender eines
Vereins Prinz Humbert mit 600 Mark zur Konzeſſionsſteuer
herangezogen worden nachdem ihm auf ſeinen Antrag die Er
lauhnis erteilt worden war Wein und Bier an Vereinsmitglieder
in den Räumen zu perabfolgen in welchen der Verein tagte Nach
fruchtloſen Einſpruch erhob A Klage mit dem Antrage auf Frei
ſtellung von der Steuer da er nur den Betrieb überwache die
Getränke beſorge der Verein Der Bezirksausſchuß erkannte aber
auf Abweiſung der Klage da A die Konzeſſion erhalten habe
es ſei unerheblich ob der Betrieh auf Rechnung des Vereins oder
des Vorſitzenden gehe Auf die Reviſion des Vorſitzenden wurde
aber vom Oberverwaltungsbericht die Vorentſcheidung aufgehoben
und die Sache zur erneuten Verhandlung und Entſcheidung an den
Bezirksausſchuß zurückverwieſen indem u a ausgeführt wurde
die Stadtkreiſe ſeien im Hinblick auf S 6 des Geſetzes vom 23 April
1906 beſugt Konzeſſtonsſteuer zu erheben eine ſolche Steuerord
nung ſtehe nicht mit den Vorſchriften der Gewerbeordnung im
Widerſpruch Konzeſſionsſteuer dürfe aber nur von ſolchen Perſonen
erhohen werden welche zu den Gewerbetreibenden im Sinne des
Gewerbeſteuergeſetzes gehören Dieſe Entſcheidung hänge mithin
davon ab ob A zur Gewerbeſteuer veranlagt worden ſei oder

ambours den Generalmarſch nicht ſei A nicht zur Gewerbeſteuer veranlagt worden ſo könne
er auch nicht zur Konzeſſionsſteuer herangezogen werden
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Vie Wochiter Straßenkrawalle vor Gericht

S H Berlin 24 Dezember
Am heutigen Weihnachts Heiligabend wurde die

Beweis aufnahme im Moabiter Krawallprozeß fortgeſetzt damit die
folgenden drei Taoe ſitzungsfrei bleiben können Wenn heute die
Sitzung ausgefallen wäre hätte am dritten Feiertag verhandelt
oder der ganze Prozeß von neuem aufgerollt werden müſſen Es
hat ſich der Prozeßbeteiligten jedoch eine gewiſſe Weihnachts
ſtimmung bemächtigt ſo daß die Verhandlung nach kaum zwei
ſtündiger Dauer vertagt wurde Der Zeuge Guſtav Salbach
bekundet daß er ſich lediglich deshalb als Zeuge gemeldet habe
weil er aus Zeitungsberichten erſehen habe daß ſeitens der Polizei
die Vorgänge in dem Lanzerathſchen Lokal falſch dargeſtellt worden
ſeien Andere Gründe habe er nicht gehabt denn es ſei wirklich
kein Vergnügen hier als Zeuge aufzutreten Der Zeuge hat ge
ſehen wie am Bahnhofe Beuſſelſtraße ein junger Mann ohne
Grund einen Hieb über den Kopf erhielt Er ſelbſt Zeuge ſei ohne
Grund über den Rücken geſchlagen worden Jn der Erasmusſtraße
hat der Zeuge beobachtet wie ein Mann ruhig aus einer Haustür
trat Da löſte ſich ein Schutzmann aus der Kette los und ſchrie
den Mann an Willſte rin Dann hieb der Schutzmann auf den
Mann los Der Zeuge Steuer war in dem Lanzerathſchen
Lokal anweſend Er hat nicht gehört daß aus dem Lokal der Ruf
Bluthunde ertönte und nicht geſehen daß die Schutzleute mit Steinen
beworfen wurden Er hatte die Toilette aufgeſucht und als er
wieder das Lokal betrat ſah er wie die Gäſte durch die Schutz
leute von vorn nach hinten getrieben wurden Als er nach vorn
kam habe er zunächſt einen Hieb über den Kopf und dann einen
über den Rücken erhalten ſo daß er den Hut vom Kopfe verlor
Eine Aufforderung ſich zu entfernen iſt an den Zeugen vorher
nicht ergangen Zeuge Rauch hat in der Beuſſelſtraße geſehen
daß ein Mann der auf der einen Seite der Straße ging während
auf der anderen die Menge von den Schutzleuten verfolgt wurde
von Beamten geſtoßen wurde Als er ſtolperte wurde ſofort auf
ihn eingeſchlagen ſo daß er hinfiel und mit dem Geſicht auf den
Steinflieſen wie tot liegen blieb Es wurden darauf aus der
Menge Ausrufe der Entrüſtung wie Pfui und unerhört laut
Ein Schutzmann drehte ſich um und rief Da liegt der
Hund Schließlich wurde der Verletzte mit einem Auto fort
geſchafft Ferner bekundet der Zeuge einen Vorfall der ſich an
einer Straßenbahnhalteſtelle abſpielte Hier ſtand ein Mann der
auf eine Elektriſche wartete Der Mann wurde ohne Grund von
einem Poliziſten geſchlagen obwohl er dieſem ſeine Abonnements
karte zeigte und erklärte daß er nach Hauſe fahren wolle Dem
Mann fiel durch das Schlagen der Hut vom Kopfe und als er ſich
danach bückte erhielt er noch Stöße mit dem Knie und Fußtritte
Der folgende Zeuge iſt ein Schutz mann der über einen der ge
ſchilderten Vorgänge an dem er beteiligt ſein ſoll Aufklärung
geben ſoll Er vermag nur anzugeben daß er und ſeine Kollegen
durchaus korrekt vorgegangen ſeien

Darauf wurden die Verhandlungen auf Mittwoch vormittag
10 Uhr vertagt

Die rote Schleife ein grober Unfug

Bei Gelegenheit der Beerdigung eines Sozial
demokraten trug der 14jährige Lehrling Lauer in Reuſtadt
in der Nähe von Koburg einen Kranz mit einer roten

Schleife im Trauerzuge und wurde deshalb mit einem poli
zeilichen Strafmandat bedacht Als Berufungsinſtanz
hatte ſich am Freitag das Schöffengericht mit der Sache zu be
ſchäftigen Es ſtellte ſich auf den Standpunkt daß es ſich um eine
politiſche Kundgebung handelte und weil ſie auf dem
Friedhofe erfolgt war als grober Unfug anzuſehen ſei

Weil aber der Lehrling infolge ſeiner Jugend ſich der Trag
weite ſeiner Handlung nicht bewußt geweſen ſei auch nicht ange
nommen werden könne daß er von dem Weſen der Sozialdemokratie
einen rechten Begriff habe erfolgte Freiſprechung

g Berlin 24 Dez Der Leutnant Freiherr v Jmpenberg wurde
geſtern von dem Kriegsgericht der Königlichen Kommandantur
wegen eines Sittlichkeitsattentats zu 7 Monaten Gefängnis ver
urteilt

h

Provinzial Nachrichten

Die weiße Krawatte
Jm Oberlandesgerichtsbezirk Jena war es an verſchie

denen Landgerichten abgekommen die in den Miniſterialver
ordnungen zur Amtstracht Talar und Barett vorgeſchriebene
weiße Krawatte zu tragen Da ſie ſich als unpraktiſch er
wieſen hatte denn wenn Richter Gerichtsſchreiber und An
wälte in ihren Tagesanzügen mit weißen Krawatten über die
Straße gehen fallen ſie damit auf und wenn ſie ſich erſt im
Gerichte die Schlipſe umtauſchen ſo iſt das umſtändlich und
Zeitverſchwendung

Trotzdem iſt das Tragen ſolcher weißen Krawatten wieder
eingeſchärft worden Jn beteiligten Kreiſen meint man Wenn
man durchaus auf ſolche Aeußerlichkeiten wieder Gewicht legen
zu müſſen glaubt ſo ſollte man wenigſtens ſchwarze Binden

vorſchreiben

Ehrung für Richard Lepſius
Naumburg a 23 Dez Der Magiſtrat hat beſchloſſen

der Mittelhohle den Namen Lepſtusſtraße zu geben Der
Beſchluß iſt unabhängig von einer darauf bezüglichen öffent
lichen Anregung ſchon vorher gefaßt worden ſollte aber erſt
e Gelegenheit des hundertjährigen Geburtstages bekannt
werden

Als weiteres Zeichen pietätvoller Erinnerung war vom
Magiſtrate angeordnet worden daß die Gedächtnistafel von

ichard Lepſius Große Wenzelsſtraße 39 mit einer ſchönen
irlande umkränzt worden iſt

Sehönste der Frauen wie sehen Sie aus 7
Wie man eben ausſieht wenn man den ſcheußlichſten
Katarrh mit ſich herumſchleppt Aber warum quälen
Sie ſich damit Kaufen Sie ſich in der Apotheke oder
Drogerio eine Schachtel Fays ächre Sodener Mineral
Paſtillen füllen Sie damit ihre reizende Bonbonnière und
ich garantiere dafür daß Sie den Katarrh los werden ohne
recht zu wiſſen wie es zugeht jedenfalls aber auf die
angenehmſte Weiſe Preis 85 Pfg per Schachtel

Woein u Bierrostaurant
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Pfeiffer Haase
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Die

Vom 23 Dez Für die Verbandswaſſerleitudes S h ſind die Arbeiten und Lieferungen
3 Loſen ausgeſchrieben worden Der Unterſchied zwiſchen dem

bö ten und niedrigſten Angebot iſt ganz gewaltig Bei Los 1
dieſer Unterſchied 100 000 Mk bei Los 2 57 000 Mk

und Los 3 10 000 Mk Bis zum 1 Januar 1912 müſſen
die Arbeiten fertiggeſtellt ſein

Die Geſamtkoſten der Ausführung der Verbandswaſſer
leitung für Effelder Küllſtedt Büttſtedt Eigenwieden Struth
und Wachſtedt waren auf 490 000 Mk veranſchlagt Von
dieſen Koſten ſind vom Staate und von der Provinz insge
ſamt 230 000 Mk übernommen Auch der Kreis hat 30 000
Mark bewilligt

Streiks
Eiſenberg 23 Dez Die Verhandlungen in Sachen der Lohn

bewegung der Holz arbeiter in der Pianofortebranche
haben zu einer Einigung geführt Den Arbeitern iſt eine ſieben
prozentige Lohnerhöhung mit dem 1 Januar 1911 zugeſtanden
worden Am 1 Januar 1913 tritt eine weitere Lohnerhöhung ein

Zum Zwecke der Beilegung des 18wöchigen Streiks in der
Etuisbranche hat ſich jetzt der Vorſitzende des Gewerbe
gerichts bereit erklärt Einigungsverhandlungen aufzunehmen
Wenn beide Teile das Schiedsgericht anerkennen ſo dürfte das
Ende dieſes ſchweren wirtſchaftlichen Kampfes bald gekommen ſein

Die Gartenſtadt Hellerau

Dresden 23 Dez Die Gartenſtadtbewegung beginnt ſich
allmählich auf deutſchem Boden mehr und mehr auszubreiten Bei
Dresden hat die Bewegung in der Gartenſtadt Hellerau bereits
ſeit längerem feſten Fuß gefaßt in einer muſtergültigen weit
läufigen Anlage durch die ſie zeigen will was die baukünſtleriſchen
Kräfte der Gegenwart bei genügender Bewegungsfreiheit und
richtiger Organiſation zu leiſten vermögen Gegenwärtig ſind
zirka 200 größere und kleinere Ein Zwei und Vierfamilienhäuſer
nach Entwürfen von Riemerſchmid Fiſcher Mutheſius Teſſenow
Hempel u a errichtet und bewohnt ferner befindet ſich im Be
triebe die Fabrikanlage der Deutſchen Werkſtätten für Handwerks
kunſt G m b von Riemerſchmid entworſen und ein Wald
reſtaurant ebenfalls von Riemerſchmid

Die Häuſerzahl wird wie die Geſellſchaft mitteilt ſich bis
Ende nächſten Jahres ziemlich verdoppeln in der erſten Hälfte
1911 wird auch der Marktplatz mit den Geſchäftshäuſern dem
Gaſthaus mit Saal und Fremdenzimmern und einem Ledigenheim
fertig Das ganze Land bleibt aus ſozialpolitiſchen Gründen
Eigentum der Gartenſtadt Geſellſchaft bezw der Baugenoſſenſchaft
die ſich allmählich in Stiftungen umwandeln werden und die
Häuſer können demzufolge nur gemietet werden Das Mietsver
hältnis ann von der Geſellſchaft nicht gekündigt werden wohl
aber vom Mieter

D Dsölau 24 Dez Schullaſtenbeiträge Jn der
Klageſache gegen die Betriebsgemeinde Nietleben wegen Heran
ziehung zu den hieſigen Schullaſten wurde Nietleben auf Grund
des Schulunterhaltungsgeſezes abgewieſen
Nietleben an den Schulverband Dölau Wohngemeinde für die
Jahre 1908 und 1909 zu zahlen 1994 Mark und 1140 Mark in
Summa 3134 Mark

Weihenſels 24 Dez Die Summe von 10000 Mark
hat auch heuer wieder die Firma Oskar Dietrich der in ihrem
Betriebe beſtehenden Unterſtützungskaſſe als Weihnachtsgabe zu
Z4Wrt ſo daß der Grundſtock nunmehr bereits 50 000 Mark be
trägt

Unterröblingen 24 Dez
teranen Die Gemeindevertretung beſchloß denjenigen Ve
teranen die ein Einkommen von weniger als 900 Mark haben
ſämtliche Gemeindeabgaben zu erlaſſen

Meiningen 23 Dez Die Einwohnerzahl Sachſen
Meiningens Nach dem vorläufigen Ergebnis der Volks
zählung am 1 Dezember 1910 beträgt die ortsanweſende Bevölke
rung des Herzogtums Sachſfen Meiningen 278 792 Perſonen gegen
268 916 Perſonen der Zählung von 1905 Es entſpricht dies einer
Zunahme von 9876 Perſonen oder 3,67 v H Bei der Volks
zählung von 1905 hat die Zunahme gegen 1900 18 128 Perſonen
oder 7,23 v H betragen

Deſſau 23 Dez Der Defraudant Hoffmann Die
Bernburger Strafkammer verurteilte den Prokuriſten Hoffmann
wegen Unterſchlagung von 79 000 Mark zu drei Jahren Ge
fängnis

Zwickau 22 Dez Ein Hochſtapler iſt hier unter dem
Namen eines Oberleutnants a D aufgetreten und hat einen Ver
ſicherungsagenten um einen erheblichen Geldbetrag beſchwindelt
unter dem Vorgeben daß er für den Verkauf einer Erfindung
größere Geldmittel erwarte und einen Freund mit 40 000 Mark
bei dem Agenten verſichern laſſen wolle Der Gauner hatte ſehr
gute ſchriftliche Unterlagen in Händen ſo daß an ſeinen Angaben
nicht zu zweifeln war Er wird bereits von einer ſüddeutſchen
Behörde geſucht

Kurorte

Die Winterſagiſon hat auch im Sanatorium Finken
mühle wieder ihren Einzug gehalten Kurgäſte von nah und
fern finden ſich ein um inmitten der herrlichen Winterpracht des
Thüringer Waldes ſich zu kräftigen und zu erholen Wenig bekannt
dürfte es ſein daß der dortige ärztliche Leiter Dr of med W
Hotz einer der erſten war welcher in Wort und Schrift ſtets und
immer wieder die Vorzüge der Winterkuren hervorgehoben
hat und ſo nicht wenig dazu beigetragen hat zur Neubelebung un
ſerer Kurorte auf den Höhen des Thüringer Waldes Jn Finken
mühle genießen die Kurgäſte die großen Annehmlichkeiten aufmerk
ſamſter ärztlicher Verpflegung ſpeziell für den Winter einge
richtete Räumlichkeiten ſorgen für die nötige Behaglichkeit und
eine ſchöne Rodelbahn ſowie reichliche Gelegenheit zum Schnee
ſchuhlaufen auf den Höhen ringsherum ermöglichen auch die er
giebigere Ausübung des Winterſportes Winterſportgeräte aller
Art ſtehen in reichlicher Auswahl zur Verfügung Die nahe Eiſen
bahnhalteſtelle Jirkel der Schwarzatalbahn verbindet Finken
mühle direkt mit den größeren Hauptlinien Proſpekte verſendet
die Verwaltung Poſt Mellenbach

e
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näckig ſeinen Komplizen zu nennen

Zum Eiferſuchtsdrama
24 Dez Zu dem Eiferſuchtsdrama inH H München

der Elviraſtraße wird noch gemeldet Der rder Elle
mann der ſeine Geliebte die 24 Jahre alte Marie
aus Eiferſucht erſchoß und ſeinen Rebenbuhler urger
lebensgefährlich verletzte beruft ſich auf Rot wehr und gibt
an von Feigenburger mit dem Preſy ar bedroht worden
zu ſein Es ſteht feſt daß der Täter ſchon geſtern einen Brief
an ſeine Geliebte gerichtet Mt in dem zwei ſcharfe Patronen
ein ckelt waren er Mörder iſt in das Unterſuchungs
gefängnis Neudeck eingeliefert worden bereits zum
zweitenmal verheiratet

Telegraphiſche Poſtanweiſungen von Deutſchland nach Amerika
Berlin 24 Dez Vom 1 Januar 1911 ab ſind zwiſchen

Deutſchland und den Vereinigten Staaten von Amerika nebſt
Kanada telegraphiſche Poſtanweiſungen zuläſſig
mit einem Meiſtbetrag von 200 Doll Außer der Gebühr für
das Telegramm wird eine Poſtanweiſungsgebühr von 20 Pfg
für je 20 Mk erhoben Die Ueberweiſungstelegramme nehmen
ausſchließlich ihren Weg über Emden

Ein neues nationalliberales Blatt

L R Dresden 24 Dez Die nationalliberale
Partei wird vom 1 e 1911 ab ein neues Blatt
herausgeben das zunächſt jeden Sonnabend erſcheint und von
dem Parteiſekretär Dr Brüs redigiert werden wird

Die Kelheimer Exploſtonskataſtrophe
H Kelheim 24 28 Bis heute vormittag 11 r war

es noch nicht gelungen das letzte Opfer der Exploſions
kataſtrophe zu bergen Der Zuſtand der im Krankenhauſe ein
gelieferten Verletzten iſt ſtationär Die Beerdigung der erſten
m Opfer wird morgen am erſten Feiertag nachmittag ſtatt
nden

Er war

Ein Poſtanweiſungsfälſcher verhaftet
W Mainz 24 Dez Der Polizei gelang es einen Poſtanweiſungsfälſcher der ſich porübergehend gier aufhielt zu

verhaften und zwar iſt es der Goldſchmied Loch aus
Oberſtein der poſtlagernde Geldbeträge auf gefälſchte
Poſtanweiſungen erhob Loch hat bei auswärtigen
Poſtanſtalten ſchon mehrere tauſend Mark auf
gefälſchte Poſtanweiſungen erſchwindelt
Da die Anweiſungen am Aufgabeort in das en einge
tragen werden wird 77Prrmmeh daß Loch einen Poſt
beamten als Mitſchuldigen hat Loch weigert ſich hart

Eiſenbahnunglück
W Villach Kärnten 24 Dez Heute früh iſt der hier

abgelaſſene Perſonenzug Nr 430 auf freier Strecke mit
einem Laſtzug zuſammengeſtoßen Vier n
wurden ſchwer drei Reiſende und drei Bahnbedienſtete
leichter verletzt

W London 24 Dez Heute erfolgte in der Rähe von
Kirkley Stephen ein Zuſammenſtoß zweier Perſonen
z üge Die Lokomotiven beider Züge wurden zertrümmert
Der Speiſewagen eines der Züge geriet in Brand Wie es
heißt ſind zwei Perſonen getötet und 25 verletzt

Vermiſchte Drahtnachrichten
H Würzburg 24 Dez Die im Dezember vor Jahres wegen

betrügeriſchen Bankerottes verhafteten Direktoren der Aktien
geſellſchaft für landwirtſchaftliche Maſchinen vormals Buxbaum

Co Jſaak Bernhard und Lindweg Buxbaum ſind heute mittag
gegen Stellung von 50 000 Mark Kaution wuf freien Fuß gelaſſen
worden

S Paris 24 Dez Die Kammer hat heute das Ackerbaubudget
angenommen und die weitere Budgetdebatte alſo auch die Be
ratung der Budgets des Aeußeren bis Januar vertagt Sie
ſchloß heute nachmittag die Debatte über die Vorgänge im Wadai
gebiet ab

Newyork 24 Dez Die mexikaniſchen Jnſurgenten über
fielen einen Zug der Elpaſo Nordweſt Railway bei Ciudal
Juarez fuhren damit fort und verbrannten die im Zug
mitgeführten Lebensmittel Die Stadt Chihuahug
ſcheint zum größten Teil im Beſitz der Jnſurgenten zu
ſein

ö

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen, Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
darl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin

Feuchtwanger für den Jnſeratenieil i V Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 109 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt
l

Ein Rezept fürs Haar
FEines Spezialiſten Rat

Jn einem jüngſt veröffentlichten Artikel über die Pflege des
Haares wurde ein Rezept erwähnt das wegen ſeiner hemerkens
werten den Haarwuchs fördernden Eigenſchaften beſtens empfohlen
wurde da es den Haarausfall verhindere die rer neubelebe und die Bildung von Kopfſchuppen vollſtändig beſeitige
Dieſer Artikel erregte mein beſonderes Jntereſſe denn das ange
gebeène Rezept war eines von deſſen vorzüglicher Wi ich mich
in zahlloſen Fällen ſchon ſelbſt überzeugen konnte für mich wieder
ein Beweis daß derartige Hausmittel noch immer die beſten ſind
r i das Rezept noch nicht kennen möge es hier ange

werden
Jn jeder Apptheke oder Drogerie kann man es ſich zuſammenſtellen

laſſen 85 gr Bay Ram 30 gr Iivols de Composée 1 gr Kriot Menthol
Das Menthol wird zunächſt m BayRum aufgeldſt dann wird das
Livola de Compoſée hinzugefügt das Ganze tüchtig durcheinander
geſchüttelt reibe man morgens und abends mit den Fingerſpitzen
leicht aber gründlich in die Kopfhaut ein Dies Haarwaſſer enthält
kein Färbemittel ſoll aber die Wurzeln frühzeitig ergrauten Haares
ſehr günſtig beeinfluſſen Wenn parfümiert gewünſcht füge man
noch Teelöfel beſſeren Parfüms hinzu

Vorſicht Man hüte ſich die Miſchung dahin zu bringen wo
SJaare nicht erwünſcht ſind
LWwoſa o Composso erſalttr Drogenhaus Hooſer Geiſtſtr

Für die Feiertage extra gewählte Diners
von 12 3 Uhr

Ausgesuchte Frühstücks u Abendkarte
Exquisite Weine Fl von M 25 an



Faul Scßauseill 6 Co
kommanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank

Bitterfeld Delitzsch u ERilenburg

An und Verkauf Cheok Annahme und Voerzinzung von
Corrent Verkehr Spar PFinlagen Depositenvon Woertpapieren rer Verlosungs Kontrolle

ausländischen Banknoten
und Geldsorten Domiziiatelle für Weehsel

Einlösung von Coupons etc Privat Tresore
einzeln vermietbarHalle aS

HEINRICH LANZ
MANNHEIM

Patent Heissdampf bokomobilen

Ventilsteuerung
System Lentz

Höchste ökonomie
e einfaoheter Konsitruktion

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat M Richardse

Dienstag den 27 Dezembor3 bei Feinenachmit ags 3Weidegg ttinder Se Renung

zu eingn ren
Zum 6 Male

Mit neuer glänzender Ausſtattung

Dornröschen
Weihnachts Ausſtattungs

Komödie mit Geſang und Tanz
in 5 Bildern nach dem bekannten
Märchen bearbeitet von C A

bei GörnerKaſſenöffnung 3 Uhr

aller Arg

Filiale l r Unter den Linden 57 58

Notgungs l I
Crockeneinrichtungen fur alle Zwecke Koch n

Naschkülüchen Badeeinrichtungen
ea 2000 im Betriehb

Anf 3 Uhr Ende 5 Uhr
Abends Uhr

102 Vorſt i Abonn 2 Viertel
Zum 7 Male

Jn vollſtänd neuer Einſtudierung
und Jnſzenierung nach dem

Die Afrikanerin
Große Oper in 5 Akten von Eugen

Gumbert Muſik v G Meyerbeer
Am I u II Feſttag im

Sachsse Co Halle S
Slfecste Heolengefraa an Platse

Cwelggoeehltto Rrocden and Beuthen O /Sokl

Weinhaus Broskowski

und aparter Feſtgerichte auch in
kleinen Portionen

Feſt Auſtern Feſt Kaviar
friſcher Helgol Hummer

Straßb Gänſeleber Paſteten
Kalbsnüßchen MaroöchalWomenrnt auf Telephon Der Deonſcition

der ren u Nebenanſchlüſſe mit Nerotol ſtaatl
genehmigt als alleinig totſicheres Schutzmittel für Sprachrohr

örmuſchel u Griff einzig ſchutzſicher gegen anſteckende Krank
von Mund Naſe u Ohr vollſtändig ſänrefrei u geruch

s als Telephon Hygiene empfienlt 8438General Vertg u Alleinvertr f d Kaiſerl Ober Poſtdirektionsbezirp Halle Saale Mauerſtraßze 2 a Franckeplatz
Warnung vor minderwertigen Anpreiſungen

Erſte Telephon Dauer Desinfektions Anſtalt
Vertretg mit Alleinvertr f einzelne Städte hierſelbſt zu vergeben

Paul Schauseil Po
Bankgeschäft

Halle a Posksktr 18
Bitterfeld Delitzsck Silegburg
r em u Quer alle angeh V hEröffnung von Konto Korrenten und

provisions freien
Scheckrechnungen

Annahme verainshcher Binlagen
DeposttenBeleihung von börsengängigen Ayeren ung

von Eypothehen

Diskontierung Pinziehung und Pomizilierung
von Wecohseln

An und Verkauf von Beſten an deutschen
und ausländhschen Pörsenplätzen

Vmueckslung von Coupons ausländ Noten
und Geldsorten

Aufbewahrung und Verwaltung von Wert
papreren unter Kontrolle der Auslosungen

Peracherung von Wertpapieren gegen Rurs
verlust im Falle der Auslosung

Zu Na alten i o ein Lager
m un Abe vo un o jee Abgeb von Man e mRommuna Obligationen untee ansöeren o

Deutschen Grundeoredit Bank Gotha
Fjpothekenbank in Hamburg
Nordd Grund Oredit Bank
Preussischen Mjpotheken Bank
Freuss Pfandbrief Bank
Berliner Hijpotheken Bank
Frankfurter Fijpotheken Kredit Verein
Saraburgischen Hajpothekenbank

in Sondershausen

Aue e e J MagAh

Haſelhuhn mit Ananaskraut
franz Wachteln Souwaroff

Faſanenbrüſte mit Gänſeleber
und Trüffel

Entenbrüſte nach Nelſon
verſchiedenes Eis in Gläſern

Pfirſich Sultan
Pfirſich Melba
Coupe Jacques

geback Eis im Glas

Richard Flemming
Halle a S Schmeerſtr 22

Optiſche Anſtalt
Große Auswahl billigſte Preiſe

Fur eont mit Stempel r aut und Zu
behör Nachahmungen weise man zurück Zu haben bei
allen Instalafeuren aueh weizen Bezugsquellen vach
Ehrlieh Graetz Berlin 80 36 Elsenstr 93b 9650

Zentralheizungen
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Aplacen m

kehieh

geltesie Ballesehe

entalnelzungs

füna

gReferenzenliste zu Diensten

StadtTheater

Muſter der Wiesbadener Feſtſpiele

Scribe Deutſch von Ferdinand

Reichhaltige Auswahl delikateſter ſf

G H Fischer Bankgeschäft
Halle a S Königstrasse 2

v Mündelsichere Wertpapiere a
andere erstklassige Effekten vorrätig als

4 Deutsche Retchranleihe Preuss Konsols3 32 desgl4 Stadt Anleihen Provinz Anleihen4 Pfundbrieſe Gothaer Meiniuger MitteldeutsehePreuss Pfandbrief Bank ete ferner
4 4 u 59 Obligationen industre Gesellschaften

Scheck Konto Korrent Wechsel Verkehr
Vermietung fener u diebessicherer

Schrankfächer Safes

et
22 e te Zum Jahreswechsel

empfehlt Glückwonsehkarten in
modernen Mustern und sauberer 23
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Preisen zBuchdruckerei Otto Hendel
Gr Brauhausstr I7 Fernruf I133 33

c Bad Sachsa
e 7 s zu Winterkuren

leglich Wintersport Längste

e r
Haus e ä za Sachs Famil Pens Winter u Sommer W

Waldsanatorium Bad i Erüna j Sa
im Erzgebirge 400 m ü M von ChemnitzFür Erhofungsbedürftige Nerven Nagov Herz Stoffwechsel

und Frauenteiden Kur und Pension 16 Mark pro Tag
UWustr Prospekt f froit Dr Dahms dirig Arzt

22S rguns
Wintorsport

e Winterkurent d e m Bedeutendste Rodelbahn Norddeutscklands
n kaerzugte Skigelände Ersthassiger Sprunghügel

I Jeds Auskunft und Prospekt durch dis Korvorwaiſung

S ODiätkuren ZentralheſzungVopelers Sanatorium en i
ehe Bester Aufenthalt für Wintersport

Hotel Blauer Engel Vornehmes Sporthaus
W Besto Lage für Wintersportvie rer Sangtorium Dr Banner e 200 h ne en

Wratzke s Steiger
Juwelen Halle a S

Sbever leichtor Jdlren wagen

Neuestes Modell 4 Zyl 6/16 PS

B d VorTage VorwärisRuhſg Gang unguter Berg 1Rückwärtsstetger gangGenoral Vertroter für Halle a S on 5 Vmgebong

Max Schachtschabel eBlächersdr 10
Tel 936

Elektrische Anlagen

K Rast Halle a S Geiſfſſr 28 Tel 169
Patentamwaſt E ek

Leipzigerstr 556 Halle a re 3457

Größte Halleſche Hausſchlacterri

mit Motorbetrieb

Bernhard Borgis Halle a S
Domplatz 10

Jeden Montag und Donnersta

a Grosses Schlachtefest
Hochfeive Wurst waren

an aus uur reinem friſchem Schweinegat
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